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An Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin 

Berlin, 1. Juni 2017 
 

Berliner Fahrgastverband IGEB fordert Einsetzung eines 
ÖPNV-Beauftragten bei der Verkehrslenkung Berlin 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB ist entsetzt, dass die BVG ab morgen die Buslinien TXL 
und 245 wiederum verkürzen muss. Anlass ist ein Rohrbruch in der Invalidenstraße, der zu 
Umleitungen zwingt. 

Dabei wären fahrgastfreundlichen Lösungen möglich gewesen, die diesen drastischen 
Schritt vermeiden. So hätten im Bereich der Baustelle in der Invalidenstraße die Busse der 
Linien TXL und 245 ca. 20 m im Gegenverkehr fahren müssen. Diese Situation hätte durch 
einen Verkehrsmeister oder durch eine Baustellenampel geregelt werden können. Ein sol-
cher Vorschlag wurde von der „Verkehrslenkung Berlin“ (VLB) aber abgelehnt. 

Auch haben sich alle vollmundigen Ankündigen zu einer Task Force für den TXL bisher als 
inhaltsleere Floskeln entpuppt. 

Der Berliner Senat muss endlich der VLB den politischen Auftrag erteilen, dass der ÖPNV 
(Bus und Straßenbahn) bei Entscheidungen im Straßenverkehr Vorrang hat. Nach einem 
halben Jahr rot-rot-grüner Regierung hat sich bei der VLB aus Sicht der Fahrgäste noch 
nichts verbessert. 

Außerdem muss die Berliner Polizei endlich dauerhaft den Missbrauch von Busspuren und 
Haltestellen unterbinden. Hier ist Handeln seitens des Senats jenseits aller verkehrspoliti-
schen Zukunftsprojekte gefordert. Es geht um das alltägliche Funktionieren der Stadt. 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB fordert darüber hinaus die feste Etablierung eines 
ÖPNV-Beauftragten bei der VLB, der innerhalb der VLB vorrangig die Belange von Bus und 
Straßenbahn verfolgt. 
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